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Das KLV-Heim wird geschlossen, die Schule bricht auf, und die Mädchen geraten mit ihren 
Lehrern und Lehrerinnen in das Chaos der Flüchtlingsströme, in dem fast aussichtslosen Ver-
such, in die Heimat zurückzukehren. Endlich, nach über zwölf Wochen, wird die Heimat er-
reicht. Ende gut, alles gut? 

Ein Roman, dessen Autor nicht nur für Authentizität bürgt, sondern zugleich für höchste Er-
zählkunst. In den wenigen ausgesuchten Kinder- und Jugendschicksalen fängt er das gesamte 
Elend des Krieges ein, der wie immer auf den Schultern der Schwächsten ausgetragen wird. 
Neben seiner historischen Perspektive ist der Roman zugleich ein Adoleszenzroman, eine 
Erzählung, die sich mit allgemein gültigen Werten und Menschlichkeit auseinandersetzt, mit 
Ethik, Verantwortung, Schuld und Sühne. Dennoch wird an keiner Stelle eine Anklage aus-
gesprochen, und der Leser bekommt keine Erkenntnisse aus heutiger Sicht serviert, sondern 
muss sich selbst um das Verstehen der damaligen Zeit und ihrer Probleme bemühen. 
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